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PRO Die nächste Zeitlupe
SENECTUTE erscheint am 21. Februar 2006.

Brüder und Schwestern

Was
soll ein Einzelkind - wie ich - zum Haupt-

thema «Geschwisterbeziehungen» schreiben?
Soll ich über Neid und Eifersucht sinnieren?

Über die nie gemachte Erfahrung, teilen zu müssen, über

Egoismus? Oder besser über Stunden der Einsamkeit
oder des Alleinseins, in denen Geschwister vielleicht
hilfreich gewesen wären? Oder gar über Verantwortung,
die bei gewissen Gelegenheiten nicht geteilt werden
kann, weil Einzelkinder dann eben allein mit den Tat-

sachen konfrontiert sind?

Ich verschone Sie damit, liebe Leserinnen und Leser.

Lesen Sie dafür auf den Seiten 6 bis 11 die Geschichte unserer
Redaktorin Usch Vollenwyder zum Thema «Geschwister - ein
lebenslanges Beziehungsgeflecht». Von Freud und Leid, von
Liebe und Hass, aber auch von Hilfe und von im Stich gelassen
werden ist hier die Rede. Und vielleicht erkennen Sie in den

verschiedenen Geschichten auch eigene Erlebnisse und Ver-

haltensweisen wieder.
Freud und Leid wechseln sich auch im Gespräch mit un-

serem aktuellen Interview-Gast ab: Gret Haller, Politikerin und

kämpferische Vermittlerin bei vielen Konflikten, erzählt im
Gespräch mit Annegret Honegger von ihren vielen Erfahrungen
und Enttäuschungen. Aber sie berichtet auch, was sie für den

weiteren täglichen Einsatz für den Frieden und für die Gleich-

berechtigung motiviert. Das Interview mit Gret Haller finden
Sie auf den Seiten 24 bis 27.

Und nun bleibt mir nur noch, Sie

auch im neuen Jahr nochmals herz-
lieh willkommen zu heissen. Die Zeit-

lupe-Redaktion hat sich für 2006 viel

vorgenommen, will Ihnen weiterhin
Informationen, Denkanstösse und Rat

vermitteln, aber auch viel Spass und

Unterhaltung bieten. So begegnen Sie Unser Interviewgast Gret Haller mit

in diesem Heft dem unvergesslichen Zeitlupe-Redaktorin Annegret Honegger.

Skistar Karl Molitor. Lassen Sie sich

von den vielen Tipps und Hinweisen auf den Kulturseiten in-

spirieren. Oder kochen Sie wieder mal etwas mit Sauerkraut,
nachdem Sie unsere Ernährungsseite gelesen haben.

Wie für jedes Heft gilt: Lassen Sie sich überraschen, was
wir alles für Sie vorbereitet haben. Wie wärs zum Beispiel für
den Anfang mit etwas Süssem - ein paar Willisauer Ringli?
Unsere erste Leserreise führt uns nämlich zum Herstellungsort
dieser knusprigen Spezialität und lässt uns gleichzeitig die wun-
derbare Architektur des Klosters St. Urban bestaunen. Kommen
Sie mit, wir würden uns freuen!

Emil Mahnig

Chefredaktor
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